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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wvcheullich Muni und kostet hnUisichrlich
tiier ohne Trägerloimi I .<>' 60 1̂, it, dem Bezirk

2 außerhald des Bezirks 2 40 -4. Dienstag den II . März.
Jnsertimisgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge s
wölmlicher Schrift bei einmaliger Einrückung o ^

bei melirtnaliger je 6 4.

Amtliches.
4e a g o l d.

An die Gemeinde - nnd Stiftnngsräthe
«nd Getsavmendehöeden.

llm die Dienstzeit der öffentlichen Rechner mit
dem veränderten Rcchnnngstermin in Einklang zn
bringen , ist es bezüglich derjenigen Rechner , deren
Dienstzeit am l . Juli d. Zs . ablanft , uothwendig,
daß diese Dienstzeit " entweder durch Beschlüsse der
betreffenden Collegien bis l . April 1880 verlängert
oder daß , sallS die betreffenden Rechner hieniit ein¬
verstanden sind , ans l . April d. Js . stcenwahlen vor-
genommen werden.

Darüber , was in Besolgnng dieses Erlasses
geschehen , wird im Laufe dieses Monats von den
betreffenden Behörden Berietst erwartet.

Den 5. März 1879.
Königl . gemeinsch. Oberamt.

G ü n t n e r . K e m m l e r.

N a g v l d.
Znriilksteltnng vo « Reservisten , Lavdmehe-
männern nnd Gesatr-Reser-visten I. Elaste

detreffend.
Die Mannschaften der Reserve , Landwehr , ^ ee-

wehr und Ersah - Reserve erster Elasse , welche im
Falle einer Einberufung ans Zurückstellung aus Clas-
sifikations -Gründen Anspruch machen wollen , haben
ihre Gesuche vor Ende Mürz , spätestens aber vor¬
dem Mnsterungstcrmin bei dem Ortsvorstehcr ihres
dauernden Aufenthaltsorts anzubringen . Die Gesuche
sind in der Regel mündlich auzubringen.

Der Ortsvorstehcr hat dieselben zu prüfen und
alle zn Benrtheilung des Gesuches erforderlichen Ver¬
hältnisse , und zwar für jeden einzelnen Namen be-
sonders , zusammenzustellen.

Die Angegangenen Gesuche sind vom Ortsvor -'-
steher mit einem tabellarischen Verzeichnis; derselben
der Ersatz - Eommission zu übergeben , in welchem
Verzeichnis; zuerst

die Reservisten , hierauf
die LandwehrmänneE , endlich
die Ersatz -Reservisten I . Elasse

aufgcführt werden . Hinter jeder Abtheilnng ist Raum
zu etwaigen Nachträgen zu lassen.

Die Einreichung dieses Verzeichnisses an den
Eivil -Borsitzcnden der Ersatzkommission hat spätestens
bis 31. März zu erfolgen.

Im klebrigen wird ans die Verfügung der k.
Ministerien des Innern und des Kriegswesens vom
8 . April 1876 , Minist .-Amtsbl . Nro . 10 , zur Nach¬
achtung hingewiescn , mit dem Bemerken , das; die
erforderlichen Fvrmularien zn den Zusammenstellun¬
gen im Falle des K. 17 , 1a n. d der Kontrol-
Ordnung , sowie zn dein tabellarischen Verzeichnis; bei
der Unterzeichneten Stelle bezogen werden können.

Den 8 . März 1879.
K . Oberamt . Güutncr.

Nagold.
An die Ovtsvorstehev.

Unter Beziehung auf die obcramtliche Bekannt¬
machung vom 18 . Januar 1879 , Amtsblatt Nro . 8,
werden die Ortsvorstehcr darauf aufmerksam gemacht,
daß die Unterzeichnete Stelle weitere Bestellungen
der in der W . Kohlhammcr 'schen Buchdruckerei er¬
schienenen „Belehrung für Arbeitgeber und Arbeiter"
über die Bestimmungen des Reichsgesetzes vom 17.
Juli 1878 , binnen 8 Tagen in Empfang nimmt und
die Kosten auf die Amtspflege übernommen werden.

Den 8 . Mürz 1879.
K. Oberamt . Güntner.

N a g o l d.
A» die Ortsvvvstehev.

Dieselben werden unter Hinweisung auf die
Minisi .-Verfügnng vom 22 . April 1865,  Rcggsbl.
Seile 95 , angewiesen , für rechtzeitige Beibringung
der Meß -Urkunden über Veränderungen in der Ver-
theilung der Bvdenflüche Sorge zu tragen nnd die
nach Punkt 4 der Verfügung zn Beibringung der
Meß -Urkunden ertheilten Termine im GüterbuchS-
Prvtokoll einzutragcn.

Ans den 15 . April d. Zs . ist sodann der Un¬
terzeichneten Stelle darüber Anzeige zu erstatten , wie
viele Veränderungen in Verthcilnng der Bodensläche
nnd Bodenkultur seit 1. Juli 1878 eingefallen , übcr
wie viele derselben die vorgeschriebenen Handrisse nnd
Meß -Urkunden beigebracht sind und bei wie vielen
der etwa noch nicht vermessenen Acndcrnngcn der zu
Beibringung dieser Urkunden anberaumte Termin ab-
gelansen ist.

-. -Den 8. März 1879.
^ K. Oberamt . Güntner.

N a g o l d.
Auf die Seiner Majestät dem König aus Ver¬

anlassung deS höchsten Gcburtsfestes von der Fest-
geselffchast durch Telegraphen dargebrachten Glück¬
wünsche ist aus demselben Wege gnädigster Dank
ausgesprochen worden:

Seine Majestät lassen für die zum höch¬
sten Geburtsscste dargebrachten Wünsche
gnädigst danken.

Kabinetschef Gärttne r.
welches huldvolle Schreiben der Unterzeichnete aus
diesem Wege zur Kenntnis ; der Festgesellschaft zu
bringen die Ehre hat.

Den 8 . Mürz 1879.
Oberamtmann Güntne r.

Dcm Revicrförstcr Aclin  in Stammhcim wurde eben¬
falls der Titel Oberförster gnädigst verliehen.

Tages - Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

l-7 Altenstaig  Stadt , 8 . März . Auch hier wurde
das Geburtsfest Sr . Majestät des Königs  durch
kirchliche Feier , Festessen mit 29 Gedecken im Wald¬
horn und Abends durch gesellige Unterhaltung des
Kriegervereins , bei welcher sich namentlich die Bürger¬
schaft lebhaft betheiligte, festlich gefeiert . — Anfangs
der Woche versuchte ein jugendlicher Dieb im hiesigen
Zeichnungssaale zu stehlen, wurde aber verjagt , ohne
daß es bis jetzt gelang , denselben zu entdecken.

Egenhausen — Spielberg.  Gedenken
wir in diesem Blatte nachträglich des festlichen Tages
6. März , so geschieht dies nur , um auch unsererseits
aus dankerfülltem Herzen in alle die Glückwünsche
einzustimmen , welche dem gütigen Landesvater lind
allerhöchsten Protektor des Württ . Kriegcrbundcs
aus allen Gegenden des Landes zu Theil geworden
sind . Vorm . 10 Uhr versammelten sich beide Ge¬
meinden in Egenhausen , wo diesmal der Festgottcs-
dicnst abgehalten wurde : von den beflaggten Krie-
gervereinen begleitet bewegte sich der Zug zur Kirche,
in welcher der Geistliche eine erhebende Predigt über
den vorgeschricbcnen Bibcltext hielt . Nach dcm Got¬
tesdienste sangen die Schüler ein patriotisches Lied,
geschaart um die anno 71 vor der Krone aus dem
Marktplatz gepflanzte , indessen üppig gewachsene
„Kaiserlinde ". Das frugale Festessen in der Krone
zeigte 18 Gedecke für Pfarrer , Gemcinderäthc , Lehrer,
Jäger . Abends 7 Uhr vereintsten sich die Krieger
wieder : Spielberg im Ochsen , Egenhausen bei Hart¬
mann , wobei es an Reden , Toasten , Gesängen ern¬

sten und humoristischen Inhaltes nicht mangelte.
Rühmend und dankbar sei erwähnt , daß die Krieger
von ihren Gcmeinderäthe » mit einer freiwilligen Gabe
zu Verwendung in bestem Gerstensaft zur Erhöhung
der * Freude
den sind . ^

H Haiterbach,  7 . März . Ans Anlaß des
siIcburtsscsles Sr . Maj . des Königs hatte sich Abends
in der „Linde " eine respektable Anzahl hiesiger Bür¬
ger eingefunden , welche es nicht zn bereuen hatten,
daß sie der freundlichen Einladung Folge geleistet
hatten . Den Toast ans den König brachte mit be
kannter Meisterschaft der hiesige Ortsgeistliche ans.
Daraus folgte ein von unserem poetischen 1) r . Hei¬
ni crdingcr  iinprovisirter Toast ans die Königin mit
den Worten:

Dir , o König der Schwabe », fei
Heil und Segen von oben,
Vielgepriesener dn . Vater und Lenker des Vo :ks,
Im Vereine damit auch der Königin Olga,
Die in Pflege der Kranken und
Wohlthun stets unermüdlich.
Vom Gän,  6 . März , läßt sich die Landes¬

zeitung schreiben : Dem Vernehmen nach kann es blvs
noch eine Frage der Zeit sein, daß das K. Kamera !-
amt Reuthin und das K. Forstamt Wildbcrg , sowie
auch das K . Rcvieramt Hildrizhausen nach Herrenberg
verlegt werden , und es dürften alsbald nach der ans
den 1. Juli l . I . zu eröffnenden Gänbahn die dies¬
bezüglichen Verhandlungen angeknüpft werden , da
von dorten ab Räumlichkeiten frei werden , welche
zur Verfügung , bezw. eigenthümlichcn Erwerbung der
K . Staatsfinanzverwaltung in Vorschlag gebracht
werden können. Der Oberamtsbezirk Nagold wird
sich mit dem Kamcral - und Forstamt Altcnsraig be¬
gnügen müssen.

Baiersbronn,  4 . März . Die Glasfabri-
'kntion scheint wieder aufzublühcn . Die Fabrik der
Herren Böhringer  in Buhlbach ist seit einiger Zeit
wieder vollständig im Betrieb . Tie gegenwärtige
GeschüftSlosigkeit,  aller Mangel an Verdienst in
unseren Thälern , malt uns,  schreibt die „ Sch . D .-
Z ." , manch ' trauriges Gemälde . Ist es doch That-
sache, das; bei mancher kinderreichen , aber geldarmen
Familie gegenwärtig in der Woche nur 1 Laib
Brod  gekauft werden kann , nnd daß cs auch Leute
gibt , die des Tages nur einmal etwas zu essen haben.
Die Kartoffelernte , die voriges Jahr einen schlechten
Ertrag lieferte , ist bei Vielen aufgezehrt und was
cS bei uns heißt , ,,die Kartoffeln  fehlen " , weißt
Jeder . Es wäre sehr zu wünschen , wenn dieses
Frühjahr alle nothwcndig werdenden Wegbauten
und Reparaturen zur Verakkordirung kämen , damit
wenigstens der dringendsten Noth gesteuert würde.
Wäre es nicht auch ein edler Trieb menschlichen
Thuns , wenn man beim Fcstesjnbel,  angesäuselt
vom Champagner , der bitteren Armuth  gedächte?

Bei dem Schwurgericht in Eßlingen  kommen
im 1. Quartal nicht weniger als 23 Fälle zur Ab-
urtheilung , darunter 3 wegen Kaiserbeleidigung.

Ludwigs bürg,  5 . März . Der Antrag auf
Einführung voit Consumsteuern wurde heute vom
Gemeinderath mit 8 gegen 5 Stimmen abgelchnt.

Bibcrach,  5 . März . Heute erschoß sich ein
unger , fremder Mann an der Straße zwischen hier

und Warthauscn angesichts der Vorübergehenden.
Bei diesem Unglücklichen bewahrheitete sich nicht, daß
die, welche von Selbstmord sprechen , es nicht aus-
ühren : denn er erklärte kurz vorher in einem WirthS-
MiS , daß er jetzt sortgehe , um sich zn erschießen.

Mengen,  6 . Mürz . In der Nacht vom Dien¬
stag ans den Mittwoch brannte das Anwesen des

r Lagesseier genecgtcst bedacht wor



Spitalmnllers Theodor Sigrist , in geringer Ent
fernnng von der Stadt gelegen , beinahe vollständig
nieder . >N . T .)

Die Karlsruher Maschinensalnik hat sich ans
Mangel an Arbeit genöthigt gesehen , abermals eine
grössere Zahl von Arbeitern zu entlassen and die
übrigen mir halbe Zeit arbeiten zu lassen.

Ein Kaufmann in 2 . in Süddcntschland hat
eine Idee gehabt : er stellte weibliche Reisende an,
um Geschäfte zu machen »nd an Gehalt , Spesen u.
s. w . zu sparen . Ist das nicht ein Zeichen der Zeit?
In G . habe ich selbst mit einem weiblichen Zeichen
der Zeit nnd 12 männlichen Entlegen im Gasthose
gesessen und gegessen und unter uns allen hatte das
jungfräuliche Zeichen der Zeit die besten Geschäfte
gemacht . Warum auch nicht ? Zieht man doch ein
junges , hübsches Mädchen immer gern , lind kaust
ihr ' folglich auch etwas ab . Für sog. Eonsektions-
artikel namcmlich Damen , denen vom Wickelkissen an
der Puh im Kopse neckt, wie geboren , und an Ge¬
läufigkeit der Zunge iHaupterfordernis ; eines Reisen¬
dem sehlts wie allbekannt Damen auch nicht. Das
betr . Hans hat bereits 7> Damen als Reisende ein¬
gestellt and soll sich sehr gut dabei stehen . Uns
männlichen Reisende » will ich nur wünschen , das; der
Erfinder ein lOOjühriges Patent ans seine weiblichen
Reisenden genommen hat , damit es kein Eoncurrent
nachahmen kann : sonn sind wir alle - - psrän.

In die Frohnvcsle zuKronach wurde dieser
Tage eine Weibsperson ans Bodelstadt bei Sehlach
verbracht , welche beschuldigt in , ihr neugeborenes
Kind getödtet unb dann den Hunden vorgeworfen
zu haben.

Bromberg , 4 . März . Tie Ostbahn beschäftigt
jetzt auch Frauen und sonstige weibliche Angehörige
der Bahnwärter . Dieselben müssen Signale geben,
die Barrii -ren vor Passiven der Zuge schlichen und
die chrer Aussicht anvertranten Uebenvege bewachen
und reinigen . Als Abzeichen tragen sie eine schwarz
und weih gestreifte , zum Zuknöpfen eingerichtete Binde
um den rechten Arm.

Leipzig , ä . März . Der „Unterstühnngs
Verein deutscher Buchdrucker - Gehilfen " wurde
aus Grund des Sozialistengesetzes aufgelöst . Der
Verein zählt in ganz Deutschland ca. 7000 Mitglie¬
der und hatte bereits seine Aufnahme in das Ge-
nossenichasts Register Sachsens beantragt . Ter lln-
terstützuugsverein bestand aus zahlreichen , zum Theil
sehr alten Kranken , Invaliden - , Wittwen - , Waisen - ,
Sterbe find Reiseunterstntznngs -Kassen.

In Greiz ist eine Frau in Folge der Metho¬
disten Predigten in Tobsucht verfallen und in die
Irrenanita !t in Hildbnrghansen gebracht.

Berlin , ä . März . Der Abg . Reichensperger
brachte , vom Zentrum unterstützt , einen Gesetzentwurf
gegen den Wucher ein. Darnach beträgt die Höhe
der gesetzlichen Zinsen bei Handelsgeschäften 0 , bei
alten anderen Geldfordernngen ö Prozent jährlich.
Bei Darlehen , welche ein Kaufmann empfängt , kön¬
nen 0 Prozent jährlich bedungen werden . Kanflentcn
sind gleichgestellt : eingetragene Erwerbs - und Wirt !;-
schattsgenossenschaften , gewerbliche Hilsskassen und ans
Gegenseitigkeit gegründete Versicherungsgesellschaften.
Bis 8 Prozent kann der Zinssatz erhöht werden,
wenn der Amtsrichter die Angemessenheit dieses hö¬
heren Zinssatzes nach obwaltenden Verhältnissen be¬
scheinigt . Ferner enthält der Entwurf eine Beschrän¬
kung der allgemeinen Wechselfähigkeit . Für den Fall
der Ablehnung dieses Gesetzentwurfs schlägt Reichen¬
sperger einen Zusatz znm Strafgesetzbuch vor , wonach
derjenige , der bei Gewährung von Kredit sich einen
die Höhe des landesüblichen Zinssatzes unverhält-
nitzmätzig übersteigenden Vortheil an Zinsen bedingt,
mit Gefängnis ; bis zu einem Jahre oder bis 3000
bestraft wird.

Berlin , 6 . März . Das Allerhöchste Gebnrts-
fest Sr . Maj . des Königs von Württemberg wurde
von den hier anwesenden Württcmbergern in Liebe
utid Verehrung und mit warmer Begeisterung be¬
gangen . Den Trinksprnch auf den allergnädigsten
König brachte der Gesandte , Staatsrath Frhr . v.
Spitzcinberg , aus.

Berlin , 8 . März . Der Entwurf des Tabak-
stenergesctzes wird in Kurzem als preusj . Antrag dem
Bnndesrath zugehen . Die Einbringung im Reichstag
dürfte noch vor Ostern erfolgen . Die Tariskommission
hofft ihre Arbeiten in dritthalb Wochen zu beendigen;
über die bezüglichen Vorlagen dürfte der Bundesrath
noch vor Ostern sich schlüssig machen und die Ein¬

bringung derselben im Reichstag kurz nach Ostern
erfolgen.

Berlin , 6. März . jR ^ cĥ hF Schwarze
bringt mit Unterstützung anderer Mitglieder der Reichs-
Partei , an deren Spitze Fürst Hohenlohe -Langenburg,
den Antrag ein , die Geschäftsvrdnungskommissivn
zu beauftragen : l ) dem Reichstage Vorschläge zu
unterbreiten , welche geeignet wären , durch Ergänzung
der Disziplinarvorschrifteu der bestehenden Geschäfts
ordnung gegen Verletzungen der Ordnung ein wirk¬
sameres Einschreiten als bisher zu ermöglichen,
insbesondere den Schutz außenstehender Personen
gegen ehrverletzende Angriffe innerhalb des Reichstags
zu vermehren : 2) einen gutachtlichen Bericht an den
Reichstag darüber zu erstatten , ob und inwieweit im
Wege der Gesetzgebung für die Geltungsdauer des
Sozialistengesetzes ein Verbot zu erlassen sei , solche
im Reichstag gethane Aeutzernngen , in welchen auf
den Umsturz der bestehenden Staats - und Gesell
schaftsordnung gerichtete Bestrebungen zu Tage tre
ten , durch die Presse zu verbreiten,

Berlin , 6. März . Ucber den Prozess Pas-
sanante wird dem „Berl . Tgbl ." ans Neapel , ö.
d., gemeldet : Heute Morgen um 4 Uhr wurde Pas-
sanante ans dem Kerker von San Francisco nach
Kästet Eapnauo , dem Sitz des Gerichtshofes , gebracht.
Passanante sagte während der Ueberführnng : „Es
ist doch sonderbar , das; mein Prozeß so lange dauert.
Ich müsste schon längst zu Asche geworden sein."
Der Berichrersiatter des „B . T ." hatte eine lange
Unterredung mit dem Vertheidiger Passanante ' s , dem
Advokaten Tarantini , und konnte ebenfalls Original¬
briese Passanante 's an Tarantini durchlesen . Passa¬
nante protcstirt in denselben dagegen , das; er Mitglied
der Internationale sei und er sagt ausdrücklich , das;
„Vaterland , Freiheit nnd Arbeit " sein Wahlspruch
sei. Ec verurtheilt die italienische Regierung hart
wegen der Verschwendung des National -Reichthums,
verschmäht jede Hoffnung , der Todesstrafe zu ent¬
gehen nnd schließi den Brief mit der grössten Seelen¬
ruhe , indem er sagt : „An meinem Leben ist nichts
gelegen : mein Geist aber wird fortleben ." Einem
weiteren Gespräche mit Tarantini verdankt der Re¬
ferent folgende Details : Passanante fasste den Ent¬
schlich, den König zu ermorden , erst am Morgen der
That . Angesichts des ungeheuren Volks -Elends in
Neapel hätten die Begeisterung der Bewohner nnd
die Unkosten für den Empfang der Majestäten seine
Indignation erregt : er habe sich gesagt : „Hnmbert
hat in seiner zehnmonatlichcn Regierung nichts gethan
für das Volk !" Passanante verkaufte an demselben
Morgen seine Jacke , um sich einen Dolch kaufen zu
können und hoffte , der Tod des Königs werde die
Zchilderhebung der Republikaner herbeisührcn . Er
führte einen zweiten Dolchstos; nur deshalb nicht,
weil der AuSruf des Königs : „Ol ; Di » ! DioG fO
Gott ! Mein Gott '. j ihn urplötzlich erschüttert und
entmuthigt habe . Er erinnere sich nicht , das; Eairoli
ihn bei den Haaren gepackt habe . Weder aus seinen
Briefeil noch Gespeichen ist irgendwelche Rene er¬
kennbar : aber auch nirgends ein Zug eynischer Roh¬
heit . Er verbring : den Tag mit Schreiben , seine
Aufzeichnungen kennzeichnen sich durch einen mystisch-
inoralischcn Bibclton , auch ist sein Auftreten bescheiden
und ist er vollständig von seiner Mission als Refor¬
mator überzeugt.

Berlin , K. März . Dem „ Tnpblcitt " wird cmS Neapel
vom 7. gemeldet : In der gestrigen Zitznng meldete der Ber-
thcidiger Tarantini dem Gerichtshof den Wunsch Passanante 's
wegen übergroßer Ansregung der Sitzung nicht beizuwohnen.
Der Gerichtspräsident entsendet den Kerkermeister und den Thiir-
steher in das Gefängnis ; behufs persönlicher Aufforderung und
Befragung Passnnaute 's . Nach einer halben Stunde meldet der
Kerkermeister , das ; Passanante erscheinen will . Passanante kommt
mit der Mutze ans dem Kopf in den Saal . Er bietet einen
erschütternden Anblick . Der gestern noch so selbstbewußte Mensch
ist heute völlig gebrochen . Er sinkt weinend und schluchzend
ans die Anklagebank , verhüllt das Gesicht nnd versteckt sich vor
Angst zitternd hinter einer Säule . Es spielt sich eine erregte
Scene ab . AuS dem Publikum selbst werden Stimmen laut,
welche dem Angeklagten Mnlh znrufen . Man beginnt die Ver¬
lesung des Gutachtens der Arzte . Das Gutachten erhärtert,
das ; Passanante bei vollem Verstände sei.

Berlin,  8 . März . Die Rinderpest ist nun¬
mehr im ganzen Reichsgebiet erloschen.

Berlin,  8 . März . Seine Majestät der Kai¬
ser glitt gestern Nachmittag beim Promenircn auf
glattem Parquetboden aus und zog sich eine leichte
Eontusion der rechten Hüfte zu. Nach gut vollbrach¬
ter Nacht nahm der Kaiser heute in gewohnter Weise
die regelmässigen Vorträge entgegen.

Berlin.  In seinen letzten Sitzungen am 4.

und 5 . d. Mts . beschäftigte den Reichstag der, man
darf wohl sagen vielverrufene Entwurf der Reichsre-
giernng betreffend die Strafgewalt des Reichstages
über seine Mitglieder . Das Schicksal des Gesetzent¬
wurfs , der nicht einen einzigen Freund im Hanse fand,
außer den Mitgliedern der Regierung und Herrn v.
Kleist Retzov, war nicht zweifelhaft . Nach der gestri¬
gen zweiten Bemühung erfolgte die Ablehnung der
vier ersten Paragraphen und damit , wie der Präsident
ausdrücklich heroorhob , auch die Ablehnung des ganzen
Gesetzes.

Dem Reichstage  dürften in den nächsten Ta¬
gen zwei neue Vorlagen  zngehcn : ein Gesetzentwurf
betr . die Anzcigepflicht bei ansteckenden Krankeitcn;
ein Gesetzentwurf betr . den Schutz nützlicher Bügel.
Die Hauptthätigkeit des Reichstages wird in den
nächsten Tagen in den Commissionen liegen , welche
namentlich die Theile des NeichShaushalts zu bera-
then haben , welche nicht zur Einzclbcrathnng im
Plenum bestimmt sind . — Dem Bnndesrathe  sind
2 neue Vorlagen zngegangen : ll ein Gesetzentwurf
betr . die Entlastung der Bezirke von den Kosten der
Einrichtung und Erhaltung der Gefängnisse . Es soll
dieses Onus mit den Rechten an Grundstücken der
Gefängnisse ans das ganze Land übergehen ; 2) ein
Gesetzentwurf betr . die Anfechtung von Rechtshand¬
lungen eines Schuldners außerhalb des Cvncnrsver-
sahrens . Das Gesetz ist eine Ergänzung der Eon-
enrsordnung und besteht anS 12 Paragraphen.

Bei der Verlegung der elsaß - lothringischen
Regierung von  Berlin nach Straßburg  würde,
nach der „Nat .- Z ." , ein kaiserlicher Statthalter als
ein nach Instruktion der Reichsrcgiernng handelnder
Beamter die Regierung des Landes mit einer Anzahl
verantwortlicher Räthe — ob mnn sie Minister nen¬
nen will , bleibt gleichgiltig - führen . Ter Landes-
ansschns; würde eine Verstärkung seiner Zahl erhalten
müssen : auch das Recht der Initiative könnte ihm
nicht vorenthatten werden . Die Rechte des Reichs¬
tages zum nothwcndigen Eingreifen müßten natürlich
bestehen bleiben , namentlich die Befugnis ;, Gesetze zu
beschließen , die im Interesse des Reiches liegen und
die der LandeSausschüß ablchnt . lieber die Persön¬
lichkeit, die man als kaiserlicher Statthalter zu denken
hätte , ist es überflüssig , jetzt schon zu verhandeln:
nur soviel scheint klar , daß der Gedanke , eine solche
Stellung von einem königlichen Prinzen bekleiden zu
lassen , sich bereits als nicht durchführbar dargestellt
hat . Wir rcgistriren lediglich als ein viel verbreitetes
Gerücht , das; der Stellvertreter des Reichskanzlers,
Graf Stvlbcrg - Weringerode  in dieser Richtung
genannt wird.

A us Westsal  cn , 26 . Fcbr . Mehrere Zeitun¬
gen veröffentlichen vor Kurzem folgende Anzeige:
„Eine Fabrik sucht 270 fleißige Arbeiter . Verdienst
täglich 5 Auskunft bei Herrn Filhaut in Haste
bei Osnabrück . Für Antwort eine Freimarke erbeten ."
In Folge dieser Annonce haben Arbeiter aus den
Kreisen Paderborn und Dortmund ihre Arbeit auf-
gegeben und sind nach Osnabrück gereist . Eine große
Anzahl anderer Arbeiter hatte schriftliche Anfragen
unter Einsendung einer Zchnpfennig - Marke nach Haste
gerichtet . Jetzt hat sich herausgestellt , das; der vor
einigen Tagen in Osnabrück zur Hast gebrachte Fil¬
haut ein Arbeiter ohne Beschäftigung ist nnd nur zu
dem Zwecke veröffentlicht hat , um sich in den Besitz
von Zehnpfennig - Markcn  zu setzen.

In Saarbrücken  haben am 3. März die Ver¬
handlungen des Zuchtpolizeigcrichts über die Mnr-
pinger Wunder begonnen . Es sind über 170 Zeu¬
gen vorgeladcn und erschienen , darunter der frühere
Redakteur der „Germania " , Majunke , und die Gräfin
v. Spce . Beschuldigte sind es 21 , angeklagt wegen
Landfriedensbruch , Betrug u. s. w. Die Verhöre
werden voraussichtlich mehrere Tage in Anspruch
nehmen.

Oesterreich—Ungarn.
In Wiener - Neustadt  hat letzten Mittwoch

der Schustcrmeister Jakob Böhm seine 3 Kinder und
dann sich selbst erschossen. Er führte an dem ge¬
nannten Tage seine 3 Kinder , 2 Knaben und 1
Mädchen , im Alter von 3, 8 nnd 9 Jahren , in den
Akademiepark , verband ihnen die Augen nnd schoß
sie dann nieder ; zuletzt jagte er sich selbst eine Ku¬
gel durch den Kopf . Man glaubt , daß mißliche Ver¬
hältnisse den Mann zu dieser wahnsinnigen That
getrieben haben . Er hinterläßt eine Wittwe , die sich
in anderen Umständen befindet.

Teplitz,  7 . März . Seit gestern Abend ist so



starker , iebstaster Wnsscrzudrang aus dem Urquell
emqctreten , das ; derselbe kaum mittelst Doppelpumpe
zu bewältige » nt : die Wassertemperatur ist die frühere
normale.

Direktor I . Palisa zu Pola hat in der Stacht
vom >7 . zum 18 . Februar eiue » Planeten 11 . Grosze
entdeckt . Fm Falle der Neuheit steigt hiermit die
Zahl der bekannten kleinen Planeten auf 192.

Italien.
Neapel , «>. März . Heute früh hat die Schwur¬

gerichtsverhandlung gegen den Känigsmördcr Pas-
sanante begonnen . Ter Zudrang seitens des Pub¬
likums in ein ungeheurer.

Neapel . Das Verdikt der Geschworenen ge¬
gen Pasfanante  lautet auf schuldig  ohne Zulas¬
sung von Mildernngsgründen . Passanante wurde
zum Tode vernrrheilt.

Frankreich.
Paris.  7 . März . Die Untersuchungskommis-

sivn über die unter dem Ministerium des 16 . Mai
vvrgekommenen Wahlmiszbräuche vernahm heute die
Minister Lepore und fernher : dieselben erklärten,
das Kabinet habe Kenntnis ; vom Kommissionsbericht
genommen , beharre indes ; bei der Zurückweisung der
Änklageverhängung üben die Minister vom 16 . Mai.
Nachdem sodann die Minister die Kommissionssitzung
verlassen hatten , entschied die Kommission nach vor¬
hergegangener Berathnng mit 21 gegen 7 Stimmen,
bei der Kammer die Erhebung der Anklage gegen
die Minister vom 16 . Mai zu beantragen . — Der
„Moniteur " glaubt behaupten zu können , das ; sämt¬
liche sranz . Botschafter bei den fremden Mächten ihre
Entlassung nehmen würden , falls das Kabinet Wad-
dingtvn znriicktreien sollte.

Rußland.
Petersburg.  7 . März . General Totlcben

reiste von Adrianopel ab . Bor seiner Abreise stellten
sich ihm Deputationen der Stadtbewohner aller Re¬
ligionen «Türken . Griechen , Bulgaren , Juden und
Armenier , vor . Dieselben überreichten Adressen , worin
sie den General bitten , dem Kaiser ihre unbegrenzte
Dankbarkeit iür den gros '.müthigen Schutz und für
die tonale und rechtschaffene Haltung der russischen
Truppen anszndrücken.

England.
London,  6 . März . In der Kohlenzeche

„Deep Drop " bei Wakesield , welche 300 Bergleute
beschäftigt , hat gestern ein bedeutendes Grubenun¬
glück stattgefunden . Durch eine Explosion schlagen¬
der Wetter sind 19 Personen , darunter 4 Knaben,
getödtet worden . Die Ursache der Explosion ist noch
eiti Räthscl , da in der Zeche nur bei Sicherheitslampcn
gearbeitet wurde.

Türkei.
Konstantinopel,  7 . März . Nach der Agence

Havas soll der Abbruch der griechisch - türkischen Ver¬
handlungen zu befürchten sein . s? j

Amerika.
Eine furchtbare Explosion.  Zu --Nockton

in Kalifornien hatten sich mehrere Hundert Neugie¬
rige versammelt , um einen Versuch mit einer neuen
Pumpe anzuschen , welche einen Teich trocken legen
sollte . Die Pumpe ward von einer tranSportabeln
Dampfmaschine getrieben . Da der Druck des Dampfes
zu schwach schien , schraubte der Maschinist das Si¬
cherheitsventil fest . Eine Viertelstunde darauf platzte
der Kessel und schleuderte die Maschine an 150 Fuß
weit fort , mitten durch die Menge , wobei eine große
Anzahl von Personen theils getödtet , theils verwun¬
det wurde . Einigen war der Kopf abgerissen , andere
wurden mit schrecklicher Gewalt zu Boden und viele
wurden in den Teich geschleudert , 16 Leichen sind
gefunden und 26 Personen sollen verwundet sein.
Der Maschinist ward getödtet.

Handel K Uerkehr.
Mittlere Fruchtpreise per Eeutner

vom 22 . bis 26 . Februar.
Kernen. Roggen. Gerste. Haber.

Giengen . . . . . 9 . 95. 8 . — . 7 . 45. 5 . 20.
Geislingen . . . . 10 . 6 — . — . — . — . —-. —
Hall ff . . . . . 9 . 74. — . — . — . — . 5 . 50.
Heidenheim . . . . 10 . 5. 7 . 25. 5 . 36.
Nagold . . . . . 8 . 70. 7 . 90. 8 . 7. 5 . 96.
Kirchhcim . . . 10 . 43. — . . 7 . 84. 6 . 13.
Lentkirch . . . . . 9 . 89. — . — . 8 . — . 6 . 27.
Riedlinqen . . . . 9 . 13. 6 . 40. 6 . 13. 5 . 56.
Watdsel . . . . . 9 . 72. 7 . 80. 7 . 48. 6 . 5.
Backnang . . . 7 . 48. — . — . — . — . 5 . 32.

(St .-A .)
sPrei e der Lebcnsbcdürfni se in Stuttgart

aus dem Wochenmarkt vom 8. März 1879 .) 1 Kilo süße Bub

ter ^ 2 ., 1 Kilo Rindschmalz 2 . 40 , I Kilo Schweine-
'chmalz sttl 1. 20 , 10 frische Eier 60 -4 , 10 Kalkeier 50 -1,
1 Kilo Weißbrod 26 -4 . 1 Kilo Schwarzbrod 24 -1 , 1 Kilo
Hausbrod 18 — 20 1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm,
50 Kilo Heu 2 . 40 — 50 , 50 Kilo Stroh 1. 50 - 60,
1 R .- M . Buchenholz . L 13 ., 1 R .-M . Birkenholz 1l ., 1
R .- M . Tannenholz 9 . — Fleisch preise in der Markt¬
halle : Rindfleisch 50 N Schweinefleisch 50 N Kalbfleisch 56 -4,
Hammelfleisch 50 -4 je pr . Hz Kilo.

Stuttgart , 6 . März . Es ist ei » schönes Zeugnis ;,
welches gestern dem Württembergischen Staatskrcdit ausgestellt
worden ist , denn trotz des sehr hohen Preises , zu dem die neue
Anleihe aufgelegt worden ist , hat eine weit mehr als zehnfache
Ueberzeichnnng derselben stattgefunden , ja es wird versichert,
das ; bei einzelnen Stellen der 30 - und 40fache Betrag des betr.
Antheils gezeichnet worden sei.

Schorndorf , 5 . März . Der landwirthschaftliche
Bezirksverein hat im Hinblick aus die vorjährige schlechte
Kartoffelernte die Herbeischaffung von Saatkartoffeln ins Auge
gefaßt . Derselbe wird von Magdeburg und Böhmen 1200
Ctr . Kartoffeln beziehen und zu dem Selbstkostenpreis zunächst
unser » Mitgliedern abgeben.

Hall,  7 . März . (Viehmarkt .) Es beträgt der Zntricb:
526 Ochsen , 254 Kühe , 229 Ränplinge : der Absatz 242 Och¬
sen, 105 Kühe , 135 Ränplinge , wofür im Ganzen 148,783
erlöst wurden . An Einzelnpreisen wurden angelegt für Ochsen
565 — 942 somit durchschnittlicher Abschlag per Paar 40 bis
90 gegen Februarmarkt . Kühe und Jungvieh behielten nahe¬
zu ihre vorigen Monatspreisc . Was den Handel selbst anbc-
langt , so ist er als besser gegen den Februar zu bezeichnen.

Peter Kümmerling.
Ein Characterbild von I . B . Jacobi.

(Nachdruck verboten .)
Trotz der späten Abendstunde und trotz des herr¬

lichen Wetters , saß Peter Kümmerling , der erste
Schreiber des Advokaten Stein , emsig schreibend auf
seinem Reitschemel am Schreibpult.

Das Fenster , an welchem dieses stand , gewährte
einen Blick in das hinter dem Hause befindliche Gärt¬
chen, und beide Flügel hatte Kümmerling geöffnet , um
sich durch die hereinströmende Luft für den Spazier¬
gang in ' s Freie zu entschädigen , den er sonst wohl
gegen Abend zu unternehmen pflegte , wenn ihn nicht,
wie dies heute der Fall war , die Arbeit an sein Pult
fesselte.

Endlich schlug es neun vom nächsten Thnrme.
Mit den ; letzten Schlage erhob sich Kümmerling , nahm
die Sandbüchse , streute ihren Inhalt ans das soeben
beschriebene Papier , wischte sorgfältig die Feder aus
und zog den halben Kattunarmel vom rechten Aermel
des fadenscheinigen Rockes . Diesen aber vertauschte
er mit einem etwas besseren , den er nur auf der
Straße zu tragen sich gestattete , sobald er aber die
Schreibstube betrat , an einen in der hölzernen Thür¬
einfassung befindlichen Nagel hing , um den langschößi-
gen Frack anzuziehen , der seiner kleinen , magern Ge¬
stalt ein gar eigenthümliches Aussehen verlieh.

Was jedoch kümmerte das Peter Kümmerling?
— Er war ein sparsamer Mann , und hatte auch
Ursache sparsam zu sein . Gehörte er doch von klein
auf uicht zu der bevorzugten Minorität des Menschen¬
geschlechts , und oft genng war ihm schon als zehn¬
jährigen Knabe die Röthe der Verlegenheit in die
Wangen gestiegen , wenn er barfuß neben wohlbeschuh¬
ten Kindern auf der Schulbank hatte sitzen müssen.

Hätte er das nur allein gesehen nnd gewußt!
Doch die Witzbolde in der Klasse sahen nnd wußten
es auch . Wie wurde er von ihnen geneckt wegen
seiner schönen rothen Pantoffeln ! Des Lehrers mit¬
leidige Ermahnung aber , die Eltern um Schuhwerk
anzugehen , schmerzte ihn fast noch mehr als die Necke¬
reien seiner Altersgenossen.

Hätte nur seine Bitte um Schuhwerk den er¬
wünschten Erfolg 'gehabt . Das jevoch war nur höchst
selten der Fall ; Daheim bei den lieben Eltern fehlte
es gewöhnlich an Allem , Kinder ausgenommen , wovon
ein volles Dutzend und folglich in diesem Artikel
Ueberfluß vorhanden war.

Seit Peters Barfüßerzeit war eine Reihe von
Jahren vergangen , und seine nunmehrige Lebensstellung
wäre im Verhältniß zu seiner keineswegs rosigen Kind¬
heit , eine erträgliche gewesen , wenn nicht die lieben
Eltern und Geschwister sich zuweilen bemüht hätten,
ihm ihr Dasein auf wenig angenehme Weise in ' s Ge¬
dächtnis ; zu rufen . Sie lebten in einer mehrere Meilen
fernen Stadt , woselbst auch Peter das Licht der Welt
erblickt hatte ; die liebevollen Erinnerungen seiner
werthen Angehörigen aber zogen seiner , ohnehin nicht
in übermäßiger Fülle strotzenden Börse stets bedenk¬
liche Krampfanfälle zu , die jedesmal in derselben eine
empfindliche Leere zur Folge hatten.

Peter Kümmerling war viel zu gutmüthig , als
daß er es je hätte über sich gewinnen können , zu den
Geschwistern zu sagen : „ Sehet zu , wie Ihr sortkommt,
ich habe Mühe mich allein dnrchzubringen ." Er gab

mehr , als er entbehren konnte , und daher kam es,
daß nicht nur der Rock , den er an hatte , sondern auch
der Hut , den er eben vom Nagel nahm , vom langen
Gebrauche stark mitgenommen erschien.

Mit dem Cylinder in der Hand trat er an das
Fenster , um , seiner Gewohnheit gemäß , so weit dies
die ringsum emporstrebenden hohen Häuser gestatteten,
vor dem Ansgehen den Horizont zu betrachten.

„Him , him, " meinte er bedächtig , den Kopf
wiegend , „ zn einem kleinen Gange in ' s Freie möchte
es doch wohl schon zu spät sein . " Eine Meile Wegs
ungefähr nannte Kümmerling einen kleinen Gang : und
das war auch kein Wunder , denn zeitig hatte er seine
Beine üben müssen . War er doch auf der Mutter
Geheiß weite Strecken gelaufen , wenn draußen auf
den umliegenden Dörfern die Lebensmittel um einige
Pfennige billiger erlangt werden konnten , als im
Städtchen selbst . Peter , als der älteste von den vielen
Geschwistern , hatte die Verpflichtung , alles Nothwen-
dige in ' s Haus zn schaffen.

Auch das lag nun lauge hinter ihm , es war
ihm jedoch aus jener Zeit eine Vorliebe für weite
Wege geblieben ; er fuhr daher , den verkürzten Spa¬
ziergang bedauernd , folgendermaßen in seinem Selbst¬
gespräch fort: „Wir werden uns leider für heute mit
einer Wanderung um die Stadt begnügen und den
Gang in ' s Freie auf ein andermal verschieben müssen ."

Eben wollte er von dem Fenster zurücktreten , als
etwas Weißes , seinen ' Mick fesselnd , aus dem oberen
Stockwerk herunterslcuterte , nnd da nicht der geringste
Windhauch die Lust bewegte , auf dem Steinpflaster im
Hofe liegen blieb.

Was es war , konnte Kümmerling nicht erkennen,
ein sehr leichtes Gewebe , oder ein Blättchen Papier
mochte es sein , vielleicht des Aufhebens nicht wertst.
Doch sehr gefällig von Natur , und im Stillen den
Bewohnern des zweiten Stockes zugethan , beeilte sich
Kümmerling , nachdem er den Kanzleidiener gerufen
und diesem den Schlüssel zur Schreibstube übergeben
hatte,  in den Hof zu kommen , um das,  was er für
ein Blatt Papier hielt , genauer zu betrachten.

Er hatte sich in seiner Vermuthung nicht getäuscht.
Er hielt dem Anschein nach einen offenen Brief in der
Hand . Die seinen Schriftzüge jedoch vermochte er bei
der bereits eingetretenen Dämmerung nicht mehr zu
erkennen . Sorgsam schob er das Papier in seine
Brnsttasche ; da siel ihm ein , daß er es dem Eigen-
thümer oder — der Eigenthümerin zurückgeben müsse.

Im zweiten Stock wohnte der Professor Hennig
mit seiner Tochter . Daß der Letzteren Zimmer sich
gerade über der Schreibstube befand , in welcher Küm¬
merling Tag für Tag von früh bis spät über dm
Akten saß , das wußte er , und Alma , die bei zufälli¬
ger Begegnung im Hause und auf der Treppe seinen
ehrerbietigen Gruß stets so freundlich erwiderte , be¬
schäftigte seine Gedanken schon seit langer Zeit . Ja,
es kam vor , daß er bei Durchlesung fertiger Schrift¬
stücke, — glücklicherweise unterließ er es nie , was er
geschrieben hatte , nochmals durchzulesen — anstatt eines
andern Frauenzimmers , den Namen Alma fand.

Bei solcher Gelegenheit schlüpfte wohl ein „ thö-
richter Peter " über Kümmerlings Lippen , und eifrig
bemühte er sich, mit des Federmessers scharfer Spitze
die Spuren seiner Thorheit , wie er selbst das Gefühl
nannte , das Alma , ohne es zu ahnen , ihm eingeflößt
hatte , auf den Papieren zu vertilgen . Dennoch wie¬
derholte sich die Namensverwechslung häufig genug,
so sehr auch der arme Aktuarius , in richtiger Wür¬
digung seiner , nichts weniger als glänzenden Verhält¬
nisse , und seiner ebenso wenig glänzenden Aussichten
für die Zukunft , dagegen ankämpfte . Ganz eigenthüm-
lich wurde ihm zu Muthe bei dem Gedanken , das
so unerwartet in seinen Besitz gekommen war,  dürste
dem im Geheimen verehrten Mädchen angehören,
vielleicht gar ihre Schriftzüge enthalten ! Wäre es
nicht so überaus fein gewesen , er würde es im Ueüer-
maß des Entzückens an seine Lippen gedrückt haben.
Die Furcht , es zu zerknittern , hinderte ihn daran.

„Soll — darf ich es behalten ? " Nach dem
ersten Wonnerausch war diese Frage in ihm aufgestie¬
gen . Sein Rechtlichkeitsgefühl besiegte das Verlangen
nach dem unrechtmäßigen Besitz , und um nicht länger
dem Versuch ausgesetzt zu sein , ging Kümmerling rasch
die Treppe hinauf und zog weit stärker , als er es
beabsichtigte , an des Professors Thür . Sein Herz
klopfte dabei fast hörbar ; er war ja noch nie hier
oben und ihr so nahe gewesen! _ ( Forts , folgt .)

Auflösung des Rätlffels in Nro . 28:
„Der Aar . — Die Aare ."



K. wiirttculb . Obcramtsgcricht Nagold.

Aufforderung.
Nachdem gegen den abwesenden

Johann Georg Erb etc,
Svnncnwirth , ledig , vvlljähng in

Wildberg,
Vermögens - llntersnchung angeordnct
in , wird derselbe hiemit aufgcfordert,
zu Vornahme und zu Eröffnung des
Ergebnisses derselben binnen 10 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle oder dem
Kgl . Gerichtsnvtariat Nagold sich zu
Nellen , oder seinen Aufenthalt anzuzei¬
gen , widrigenfalls die Vermögcnsuntcr
suchung ohne seine Mitwirkung zum
Abschlüsse geführt und jede fernere in
dieser Schuldensache an ihn zu erlassende
Verfügung lediglich durch Aushängen
am Gerichtsgebäudc ihm zugcstellt würde.

Ten 8 . März 1879.
K. Oberamtsgericht,
v. Wider,  J .-Ass.

K. Oberaiiitsgericht Nagold.

Zurücknahme
des unterm l . März gegen

Karl Schneider  von Gächingen
wegen Körperverletzung erlassenen Steck¬
briefs.

w. Schneider ist eingeliescrt.
, Den 8 . März 1879.

Untersuchungsrichter
H .-R . Gundlach.

L

Stadtgcmeirrde Nagold.
Stangen- L Brenn-

Hölz-Berkuus
am Donnerstag
den 13 . März

aus Distrikt Mitt-
lerbergle , Abth.

Schlegwiedenberg und Streitackcr:
75 Rm . Iladelholzschciter und Prügel,

3400 Nadelhvlzwellcn,
70 rothtanneue Gerüststangen,

500 rvthtannene Hopfenstangen 7 bis
11 Meter lang.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus
der Strasse nach Hcrrenberg beim Un¬
ters ettin ger W cgzci gcr.

Gemeinderath.

F o r st a m t A lten st a i g,
R cvier Enzklö  st e r l e.

Wiederholter
Stammhol; Verkauf

, am Samstag den
15 . Acärz d . I .,

jvon Bonn . IIUs
Uhr an,

ans dem Nathhaus
in Wildbad aus

den StaatSwaldnngen : Wanne 8.
„Kirchhof " und Wanne 14 . „Dicke
Eiche " :

9 Eichen mit 2,21 Fm . , 8 Buchen
(worunter 5 Schlittenlüufert mit 3,37
Fm ., und 2366 Stück Nadelhvlz -Lang-

und Klotzholz mit 2052 Fm ._
O b e r s ch wandor  f.

Langholz-Verkauf.
Am Freitag den
14 . März d . Js .,
Vormittags 10

Uhr,
z kommen vom Ge-
-meindew . Johrs-

bcrg aus hiesigem Rathhausc zum Äer-
täuf:

106 Stück Langholz , größtentheils
Bauholz , 89 Fm . haltend.

Gemeinderath.

Amtliche nnd Privat Bekanntmachungen.
Stadtgcmemdc Nagold.

Die Holz-Abfuhr
aus dem Stadtwald Hltch bleibt für
die ff mittlere » Wege , welche sämtlich
auf dem bei der Schasbrückc beginnen¬
den Schleifmühleweg einmnnden , wegen
einer Reparatur des letzter » bis 21.
März gesperrt ; dagegen bleiben der
unterste Weg ( entlang der Nagold ) , so¬
wie die 2 obersten Wege bis ans Wei¬
teres geöffnet.

Gemeinderatb.

Stadtgemeindc Nagold.

Holz-Pflanzen-
Berkans.

Es können aus hiesigem Stadtwald
in diesem Frühjahr mehrere 100 Tau¬
send 3 — 6jährige frohwüchsige Weißtan-
nen -Pslanzen ( ans Saaten in Beständen)
abgegeben werden . Kanfsliebhaber wol¬
len sich binnen 14 Tagen wenden au
die Stadtförsterei.

W ildber  g.

Vergebung von
Bauarbeiten.

Nachstehende Arbeiten werden
Samstag den 15 . März,

Mittags 1 Uhr,
im Gasthaus zur Linde im Submissions-
Weg vergeben:
Gipserarbeit . . . 157 51 V,,
Schreinerarbeil . . 226 „ 95 „
Anstricharbcit . . . 99 „ 40 „
Glaserarbeit . . . 59 „ 50 „

Ehr . See ger,
alt Tranbenwirth.

H olzb  r o n n,
Gerich ts bczirks Ealiv.

Außergerichtliche Schuldeu-
bereinignng.

Zum Behufc der außergerichtlichen
Erledigung der Schuldensache des

Christian Bischer,  Bauers hier,
werden leine Gläubiger aufgefordert,
ihre Ansprüche
Vis Donnerstag den 2V . d . M.
bei dem Amtsnotariate Teinach anzu¬
melden , widrigenfalls hiebei auf unbe¬
kannt bleibende Forderungen keine Rück¬
sicht genommen werden könnte.

Den 4 . März 1879.
K. Amtsnotariat Gemeinderath.

Teinach . Vorstand
Bl üllc r . Drehe r.

W i l d b e r g.
Unterzeichneter empfiehlt seinen selbst

gezogenen reinen

KMHamWn Ritsk»-
Hmig-Kikchiiicil

den Herren Landwirthen ; derselbe liefert
einen großen Ertrag , kann jährlich 5
bis 6mal gemäbt werden , wird anstatt
des Luzerner Kleesamen benützt und lie¬
fert ein kräftiges und süßes Futter.

Geometer Gärtner.

Kmchmdknstn-Gksich.
Ein Stuttgarter Blatt sucht für Ua-

gotd, sowie sonst in Stadt und Land
noch einige zuverlässige und aufmerksame
Berichterstatter gegen gutes Honorar.
Besondere Routine im Korrespondiren
ist nicht erforderlich . Frankirte Anträge
wollen sofort unter I ' . „4F 100 au
kutlolt ' ) Io886 . KliMAUi 't gerichtet
werden.

Gastwirtheu oder sonstigen soliden
Personen ist der Verkauf eines überall
leicht verkäuflichen guten Artikels bei
hoher Provision zu übertragen . Frauco-
Offcrtc » sind innerhalb 8 Tagen «ul)
AI. 0 . 800 i>08tlitK6i nck I8inli6

(Baden > zu richten. _

Ein ordentliches Mädchen,
welches schon gedient hat , kann auf Ostern
lbei einer kleinen Famliel in Dienst
treten bei

Eonstantirr Schäfer,
Buchdruckcreibesitzer in Wvrins

_ _ am Rhein.

Nicht zu übersehen!
Aus die wirklich verbesserten GÜllcn-

pumpcn von Christian Heinkel in Kirch-
heim u . T. , welche alle Andern weit
übertreffen , mache ich alle Landwirthe
aufmerksam , wobei Nro . 1 240 Liter,

Nro . 2 190 Liter pro Almute schöpfen.
Abslußvvrnchtung gegen Einfrieren , leich¬
ten Gang , Unmöglichkeit einer Versto¬
pfung , einfach zu zerlegen . Dieselben
sind zu beziehen durch Wiederverkäufer
_Benedict Gras,  Schmid.

N a g o l d.

Empfehlung.
MM  Bei herannahender

Frühjahrs - und Eonfir-
M » mativnSzcit erlaube ich

mir , das Neueste in Filz-
und Seidchüten zu den
billigsten Preisen zu em-

Ehristia n L u z, Hutmachcr.

Tüchtige"Maurer
finden sofort Arbeit bei

Gottfried Walz.

Ein Bürgerländle
wird zu pachten gesucht : von wem ? sagt

die Redaktion.

N a g v l d.
Ta die

Strohhutwasch
nun ihren Anfang genommen , erbietet
sich Unterzeichnete zur Annahme jegli¬
cher Art Strvhhüte zum Waschen H

Färben , und sind Mustcrhütc für die
diesjährige Saison zur Ansicht parat.

Marie Ziegl er.

Au die HH. Lehrer!
Diejenigen HH . Lehrer , welche zu

den Schul - Prüfungen Uisttations-
schriftenpapier nöthig haben , wollen
unS gcfl . ihren Bedarf unter genauer
Angabe der Liniaturen mittheilen , um
solches je nach Wunsch unfertigen lassen
zu können . Einen Vvrrath können wir
von demselben nicht führen.

G . W . Aaiser ' sche Buchhandlung.
U n t e r j e t t i n g e n.

4 — 500 Stück dürre , taunene

Bödfeiten̂ Bretter.
worunter auch Glaserholz , hat zu ver¬
kaufen

Anton Rcnschlcr,
Schreiner ._

' N a g o l d.

Für Frauen!
Reine buchene Bügel -Kohlen bei

Friedrich Stockiuger.

Am Dienstag den 11 . nnd Freitag
den l4 . d . Mts.

ist

RchtsmmiM üitiler
aus der „Post " in Nagold zu sprechen.

In A. Scheuerten 's  Verlag in
Heilbronn  ist soeben erschienen und
durch die G . W . Zitiscr ' sche Buchhand¬
lung zu beziehen:

Worte herzlicher Ermahnung
an unsere Söhne und Töchter.

Zum Andenken an die Konfirmation
nnd erste Abendmahlsseicr.

Von Karl L echter,
Dekan in Heilbronn.

A ch t e A uflage.
In schwarz geprägt Papier elegant

_brvchirt . Preis 20 _
N a g old.

Ein hübsches , freundliches

Zimmer
mit oder ohne Möbel habe zu vermieten,
auch werden einige Kostherren an¬
genommen.

P h otograph Holländer.

Unfern Schreib - und Zeichenmateria¬
lien haben wir nun auch schöne , gute
und billige

Reißzeuge
beigelegt nnd empfehlen solche bestens.
Zirkel und Rcissedcrn werden auch einzeln
abgegeben . G . W . Zaiser ' schc  Bnchh.

9c a g o l d.
Einen sommerlichen

Zwinger-Garten
hat zu vermieten

Louis Santter.

ktslUfkett -NLlklZLiL
»°n k̂ snä . 8oiiumkicli6r,

Rheinpreußm.
! Dauernd schnell und sicher werden brieflich

von mir geheilt : trockene u. nasse Flechten
Krätze,Betnwunden , Frauenkrankheiten

l u. a. Weitzflutz , Bleichsucht , Auaen-
>leiden » Bandwurm mit Kops in

höchstens 3 Stunden ohne Couffo u. Mranat-
rourzel . Rheumatismus , Kopfgicht,
alle Arten von Geschlechtskrankheiten,
(selbst in den hartnäckigsten und ver¬
zweifeltsten Fällen . Magenleiden aller Art.
Bei Richterfolg zahle Betrag zurück.
Hi Meine illustrirte Broschüre : Naturheil-
Methode , 7. Auflage , gegen Einsendung von

Pf . ftanco zu beziehen und versäume
Kranker sich dieselbe anzuschafsen.

Frucht - Preise.
Nagold,  den 6. März 1879.

4 4
Neuer Dinkel . . 6 6 12 5 80
Kernen . . . . . - — 9 10 —

Haber . . . . 6 20 6 17 6 -

Gerste . . . . . 8 50 8 8 8 —
Bohnen . . . . . - - — 7 —

Weizen . . . . 9 60 9 8 8 60
Roggen . . . . . 8 40 8 36 8 20
Linsen-Gerste . . . — — 8 20 —
Roggen-Weizen . 9 50

N lIen st aig, den 5 März 1879.
Neuer Dinkel . . . 6 70 6 32 6 —
Haber . . . . . - — 6 60
Gerste . . . . 9 . - — —

Weizen . . . . . 9 60 9 25 8 80
Roggen . . . . 9 50 9 22 8 50
Linsen-Gerste . . — 7

Biktualien - Preise.
Nagold,  den 6. März.

Kernenbrod . . . . 8 Pfund 1 .L 20 -4
1 Paar Wecken schwer. . . 100 Gramm
Ochsenfleisch. l Pfnnd 64 >1
Rindfleisch. . „ 60 „
Kalbfleisch. „ „ 56 „
Schlvcincfleisch mit Speck. . „ „ 56 „
Butter . 1 Psnnd 70 „
2 Eier . 9 u. 10 „

Berant .vortticher Redakteure Steinwandel  in Nagold. — Druck und Verlag der G. W. Zaiscr ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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